
Unterrichtung über die Freiwilligkeit nach § 114 Strahlenschutzge-
setz sowie über die Festlegung der Maximaldosis für Frauen im ge-
bärfähigen Alter 

Ergänzende Unterrichtung nach § 114 StrlSchG für Notfalleinsatzkräfte, bei de-
nen im Einsatz effektive Dosen von mehr als 100 mSv im Einsatz möglich sind: 

Sie gehören als Einsatzkraft mit ABC-Ausbildung zu den Personen, die bei Freisetzun-
gen von oder Unfällen mit radioaktiven Stoffen eingesetzt werden. Nach § 114 
StrlSchG dürfen Sie Dosen von mehr als 100 mSv, wie sie nach FwDV 500 zur Rettung 
von Menschenleben zulässig sind, nur ausgesetzt werden, wenn Sie vorher über die 
Gesundheitsrisiken und Schutz-maßnahmen unterrichtet wurden. Ihr Einsatz ist dann 
freiwillig. 

Die FwDV 500 beschränkt die Dosis zur Rettung von Menschenleben auf 250 mSv. In 
Ausnahmefällen darf auf Anweisung des Einsatzleiters diese Grenze überschritten 
werden, wenn dies nach Beurteilung einer fachkundigen Person unverzichtbar und 
vertretbar ist. Die betroffenen Einsatzkräfte müssen auf diese Lage hingewiesen wer-
den. Die Dosis darf aber gemäß § 114 StrlSchG in keinem Fall mehr als 500 mSv 
betragen. 

Dosen unterhalb von 500 mSv rufen im Allgemeinen keine (deterministischen, also 
erst ab einem Schwellenwert auftretenden) Strahlenschäden hervor (ICRP-103, BfS). 
Allerdings erhöht sich das Risiko an Krebs zu erkranken. Daher ist jede unnötige Strah-
lenbelastung zu vermeiden. 
Nach dem Einsatz müssen Sie einer/-m nach StrlSchV ermächtigten Ärztin bzw. Arzt 
vorgestellt werden. 

Unterrichtung für Frauen im gebärfähigen Alter: 

Der § 114 (1) StrlSchG i. V. m. § 78 (4) StrlSchG regelt, dass Frauen im gebärfähigen 
Alter einen besonderen Schutz genießen und der Grenzwert für die über einen Monat 
kumulierte Organ-Äquivalentdosis an der Gebärmutter 2 mSv beträgt. Daher ist für 
diesen Personenkreis der „Referenzwert effektive Dosis“ (Kapitel 2.4.1 FwDV 500) 
grundsätzlich auf 2 mSv je Einsatz und Monat festzulegen. Die Teilnahme an einem 
Einsatz, bei dem eine höhere Dosis erwartet wird, soll nur in Ausnahmefällen erfolgen. 
Als Ausnahme können z. B. Einsätze zur Menschenrettung angesehen werden. 

Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie, dass Sie über die Risiken eines Einsatzes mit 
einer zu erwartenden Dosis von über 100 mSv unterrichtet wurden. Ihnen ist bekannt, 
dass Sie im Einsatzfall Ihre freiwillige Teilnahme durch Unterschrift bestätigen müssen. 
Frauen im gebärfähigen Alter bestätigen außerdem, dass sie über ihren besonderen 
Schutz gemäß § 114 (1) StrlSchG i. V. m. § 78 (4) StrlSchG unterrichtet wurden. 
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Anlage 7: Musterunterweisung [FwDV 500 (AFKzV)]


